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Liebe Echinocereenfreunde,

zu Beginn des neuen Jahres L992, für das ich allen
Liebhabern dieser schönen Gattung noch alles Gute
wünschen darf, bin ich vom Vorstand gebeten worden,
mich auf diesem lrlege kurz vorzustel len und wichtige
Termine bekannt zu geben.
Idie S'ie sicher an der Aufmachung des Heftes 4/1991
schon erkannt haben, bin ich jetzt für die Gestal-
tung des Heftes mitverantwortl ich. Die Arbeit, die
damit verbunden jst, kann ich ietzt erst richtig
bewertenl Auch möchte ich das verspätete Erscheinen
der letzten Ausgabe mit diesen "Anlaufschwierigkel-
ten" entschuldigen!
Anregungen und Tips werden jedenfalls von Herrn
Pottebaur und mir gerne aufgegriffen. Die Be'iträge
können weiter Herrn Pottebaur oder von nun an auch
mir zugeschickt werden.
Terrinänderung:
Unser Frühjahrstreffen. das am 4. und 5. April 1992
in Mayen bei K. Bruch stattfinden sol lte, mupte
leider verlegt werden. Das gilt sowohl für Ort als
auch Zeitpunkt. Ich bitte daher als neuen Iermin
das ldochenende zum

28. und 29. llärz 1992 in Aachen
vorzumerken. Anmeldungen für tlbernachtungen können
bis spätestens zum 10.März 1992 an mich gerichtet
werden (Tel. : 0241 59790). 0as Programm entnehmen
Sie bitte der folgenden Seite!
Auf dem Herbsttreffen in Postbauer-Heng haben sich
dje Mitgl ieder eindeutig für e'in Sonderheft ausge-
sprochen, das ausschl ieSl ich den E. engelmanni i-
Komplex behandeln sol l. Herr Klaus Breckroldt hat
mir inzwischen schon das Konzept zugesandt: das
Heft wird ca. 70 l otos neben einem interessanten
bJortbeitrag enthalten. Aus Kostengründen (Reprint
der Farbfotos und Druck) ist rlas Heft über unsere
Kasse nicht finanzierbar; daher uird der Pt'eis dte-
ses Sonderheftes zwischen 30 und 40 DM ltegen, ab-



hängig von der Anzahl der Beste'l1ungen. Das Sonder-
heft kann nur erworben werden, wenn eine schriftli-
che Bestellung an Herrn Pottebaut oder an mich er-
folgt. Der 30. Apri I 199? sol lte schon als letzter
Bestelltermin gelten, damit das Sonderheft voraus-
sichtlich l{'itte Juni 1992 verschickt werden kann.
l,lit herzlichen Grü0en

Ihr

'r-rD,Ut Aachen, im Januar 1992

Prograrr zur Frühjahrstreffen:

Die Echinocereenfreunde treffen s'ich am 28. und 29.
März 1992 zu ihrer Arbeitstagung in Aachen, Hotel-
Restaurant "Haus Press " , Trierer Strape 842-844 ,

h,-5100 Aachen-Brand

Samstaq . den 28.03. 1992

bis 13.00 Uhr Eintref f en der Te'ilnehmer
14.00 - 14.50 Uhr Begrügung der Terlnehmer

Bericht des 1. Sprechers
15.00 - 16.15 Uhr Querschnitt durch neine Samnlung

Diavortrag von Herrn L. Gerrer
16.45 - 18. 15 Uhr Echinocereus schee ri /polyacanthus

an Standort und in der Kultur
Diavortrag von Herrn I. Rischer

ab 19 .00 Uhr Abendessen und gemüt I i ches Be i -
sammense i n

Sonntaq , den 29.03. 1992

09.30 Uhr Iaxononie und Morphologie bei
Kakteen - spez. Echinocereen
Vortrag von Herrn I. Borgtann,
Dipl. Biologe

ab 11.00 Uhr Diskussion
gegen 13.00 Uhr Ende des Frühjahrstreffens
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Seine Einstufung sorie die Uorstellung einer reiteren
Fort, die nocrr'soäiii[ti vorkorrt als bisher aus der

Literatur bekannt ist'

1885 wurde eine Pflanze von C' F' Förster in seinem

HandbuchfürxarteenkundeunterderBezeichnungE.peC-
tinatus (scheirlr.i Engetr. var. rigid'issimus (Engelr.

Ruerpler) erstma I'ig erwähnt ' .

vor allem aufgrünä" äei von der Pectinaten-Gruppe deut-

lich abweicnenoän g1üten, erkannte ll' P' TayIor erst
jüngsr zu recntl"ou6 äiäiär Kaktus mit dem E. reichenba-

chii nähe. uu.*änäi' iti a'ls mit dem E' pectinatus' In

seinem 1985, ariä--genau 100 Jahre später' erschienenen

Buch über oie eiituäg Echinocereus nahm er ihn daher aus

der Gruppe E. ;;;;;;t;;t *itott heraus' Er stufte ihn

aber auch nicht'in oie Gruppe E. reichenbachii ein. son-

dern gab ilrm, wegän-Oer auch gegenüber .E ' reichenbach'ii

vorhandenen deutiichen Unterschiede' den Status einer

e i genen Art .

Die Fa. Haage aus Erfurt hatte bereits 1897 einmal in

e.inem Verkaufskiiirog diese Pflanzen als e'igene Art ge-

führt.
AufmeinenimAnhangbeigelegtenAufnahmenkannman
deutt ich einige äät-*ät.nt1 ichsien Merkmale des E ' rigi-
dissimus.rr.nnei. Äuitullend ist der gro9e' reinweiß
(bzw. gelbl icrr 

'üäi 
anderen standortformen) gefärbte B1ü-

tenboden, der abrupt in überwregend in Rottönen leuch-

tende etütenoiätiär übergeht ' Grüne oder bräunl iche

Farbringe im fnnÄiän der gitite, wie bei den beiden ande-

ren vorgenannt;; Ati.n uut diesem Kreis' sind bei keiner

E. rig.idissimui_rorm vorhanden und auch nicht der in der

E . re i chenba.ni ilät'ppt Öfters vorhandene braunschwarz

gefärbte BfUtenUoä.n"' Du'u hat der E ' rigidissimus für
dieGruppeEchinocereusungewöhn].ichgelbl.ichbisröt-
I ichbraun getarbie Narbenäste ' während al le anderen

Echinocer..n uüriinr iägt ich het 1- bis dunkelgrün gefärb-

te Narben aufwe i sen '
Der Blütenaufbiu, die fe'inere Beborstung des Fruchtkno-

tens und der Biütenrörrre sollie die Form und Größe der



Samenkapseln kommen aber w'ieder nahe an E. reichenbachi'i
heran. Das gleiche kann man bei der anltegenden Bedor-
nung der Pflanzenkörper und der Form der Areolen fest-
ste1len.
Se i ner E'instuf ung a'l s e i gene Art kann man daher auf j e-
den Fal I zustimmen, wenn man nicht Anhänger einer so
breiten Arteneinteilung ist, dap man a1le 3 vorgenann-
ten, recht nahe verwandten Arten wieder zusammenzieht,
wie dies ja zu Anfang der Beschreibungsgeschichte schon
einmal der Fal I war.
Das Verbreitungsgebiet des E. rig'idissimus wird in der
Literatur heute wie folgt angegeben:
USA: Südrest-Neumexiko bis Südost-Arizona und nach Süden
weiter nach lilexiko.
llexiko: Nord-Sonora und Nordost-Sonora bis bJest-Chihua-
hua.
Die bisher in der Literatur bekannte, südl ichste Form
des E. rigidissimus wächst in tdest-Chihuahua, ungefähr
auf der Höhe von Cuauhtemoc, Ch'ihuahua Stadt. Es ist die
erst kürzlich beschriebene Varietät E. rigidissimus var.
rubispinus (Frank) ll. P. Taylor aus der Sierra 0bscura.
Die Varietät hat einen deutl ich schlankeren trluchs, kür-
zere, feinere und dichtere Bedornung sowie eine durchge-
hend rotviolette Dornenfärbung, auf die auch ihr Name

hinweist. Dazu hat sie wesentl ich kleinere Früchte als
der Typ der Art aus Arizona, aus dem Grenzgebiet zu So-
nora. Erst L. Benson hat hier den Lectotyp festgelegt.
Im Jahr 1984 habe ich nun noch südlicher bei Rosario Te-
sapaco , ca . 100 km nordöst I i ch der Stadt C i udad Obregon
und ca. 100 km südwestlich der Sierra 0bscura eine Popu-
lation gefunden, dje jedoch wieder der Typform aus Ari-
zona und nicht der Varietät rubispinus nahe kommt. D'ie
Pflanzen wachsen dort in ca. 800 m Höhe auf Gipfe'lpla-
teaus. Ich habe dort ca. 20 cm hohe und B - t0 cm dicke
Pflanzen gesehen, die überwiegend hell, ja fast weiE be-
dornt waren und nur auffallend rote Jahresringe zeigten.
An diesen recht attraktiven Pflanzen kann man, au0er der
feineren Bedornung, kaum Ubergänge zur Varietät rubispi-
nus feststel len, obwohl dies Ylegen der re'lativ geringen
Entfernung zur Sierra 0bscura eigentlich zu erwarten
wäre .
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Am Standort wächst auch noch eine schlanksäulige, aber
locker bedornte Form des E. stoloniferus var. stolonife-
rus (?) (llarsh.) Taylor, die man aufgrund ihres groben
Dornenb'ildes auch zu var. tayopensis stellen könnte. Der
Grund für meine Zuordnung zu var. stoloniferus ist für
mich jedoch die gegenüber var. tayopensis klar zu unter-
scheidende, immer säulige Form der Triebe und die kürze-
re Bedornung. Die beiden Varietäten unterscheiden sich
im Blütenaufbau nur wenig.
Von der neueren rigidissmus-Form, die unter meiner PG-
Nr. " PG 139" läuft, sind im Apri l , anläßl ich des Tref-
fens der Echinocereenfreunde, bereits die ersten Säm-
l'ingspflanzen (Form Rosario) zum Kauf angeboten worden.
Die Erhaltung der Form in Europa ist also sicherge-
stellt.

=.1

a) Echinocereus rigidissimus



Zu Bi ld a:

Blick in die Blüte mit reinweißem Blütenboden und bräun-
lichgrünen Narben, ragen nur wenig über die gelben
Staubbeutel , ca. 10 Narbenäste, relativ schlank und
lang, bis 90' öffnend.

i:,'
,'fu;+,§:e
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b ) Echinocereus rig idiss imus



Zu Bild b:

Pflanzenkörper mit fe'iner, weiper Bedornung und roten
Jahresringen. Bedornung am Körper anf iegend, Mitteldor-
nen sind nicht vorhanden. D'ie Areolen sind n.icht rund,
sondern immer länglich.
Fruchtknoten dicht, überlappend weig bedornt, kugelför-
mig.
Hül lblätter sind im unteren Tei I ebenfal ls weiß bedornt,
sehr schlank und aupen graubraun gefärbt.
Blütenblätter s'ind wesentl ich breiter, hel lviolettrosa
und am oberen Ende zugespitzt.
Bedornung an Fruchtknoten und Blütenröhre abstehend und
nicht anliegend wie am Körper.

c) Echinocereus rigidissinus



Zu Bild c:

Eine andere Pflanze w'ie auf den ersten beiden Bildern a
+ b, intensjvere Rotfärbung der Blütenblätter, die am

Ende stärker gerundet sind, Narbenäste bräunlich, Blüte
weit geöffnet.

Literatur:

BENS0N. L. (1982): The Cacti of the Un'ited States and
Canada, Stanford Univers'ity Press
LAU, A.B. (1983): F'ield Numbers of Dr. Alfred B. Lau -
Mexico and South America. Joshi Marg, Bombay, India
TAYL0R, N.P. (1985): The Genus Ech'inocereus, A Kew Ma-
gazine Monograph, Col I inridge Books: 63 - 69

Günther Pichler, D'ipl Ing (TU)
tdo'lf f strape 3

h,- 2000 Hamburg 54

Jahresbeitrag 1992 fär'ller Echinocereenfreund'.

Der Jahresbeitrag für das Jahr 1992 beträgt 40,00 Dtl.
Auf den beiliegenden 0berweisungen, Heft 4lL99t, wurde
von der Post vergessen, den Betrag von DM 40 einzu-
drucken. Bei der Uberweisung 'ist d'ie Eintragung dieses
Betrages bitte njcht zu vergessenl
Apropos Postl Die Hefte 4/1991 wurden in Hamburg beim
Postamt aufgegeben, wobei Herrn 0ldach zugesagt wurde,
trotz der be'iden lose eingefügten DIN-A3-Farbkopien
noch eine Beförderung als Büchersendung zuzulassen.
Scheinbar wurden jedoch bei anderen Postämtern St'ich-
proben gemacht und einzelne Hefte dann mit Strafporto
belegt. Die Redaktion bittet in diesem Fal'l um Ent-
schuldigung und um Ihr Verständnis I

Die Redaktion
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(3. Teil): Echinocereus sp€c;? (bildet Stolonen)

Bei meinem Besuch 1985 in BrnolTschechoslowakei besuch-
te ich auch u.a. den Echinocereenfreund Haracta.

Echinocereus spec. ?

10



Er ist Kenner der Echinocereen und hat eine interessan-
te Echinocereen-Sammlung m'it sehr altem Pflanzenmateri-
al oder auch authent'isches Pflanzenmaterial von Herrn
Känzler (New Mexiko). In dieser Sammlung von Herrn Ha-
racta entdeckte ich eine Pf'lanze (und manche andere !),
die ich noch nicht kannte. Ich bekam einen SproF und
die Information, da$ diese Pflanze von sehr altem Mate-
rial der Gärtnerei Fleischer (Brno) stammte. Der Sproß
bewurzelte sich jm folgenden Jahr gut und brachte dann
uiederum im darauffolgenden Jahr einen Stolonensprop in
der äuBersten Ecke des Vierertopfes heraus. Dann, 1988
kam d'ie schöne Blüte, und jch konnte die Beschreibung
anfertigen. Nach meiner Auffassung ist diese Spez'ies
nahe E. polyacanthus (Engelr.l var. hu'itcholensis (Ie-
ber) Taylor zu stellen.

Die Beschreibung me'iner Pflanze E. spec. ? ( Stolonen
b'ildend):
Die Pflanze ist wurzelecht und wird im Gewächshaus kul-
tiviert.
Köroer: 3,5 cm im 0, 7 cm lang, zum Scheitel verjüngt:
ein kleiner Stolonensprop 2,5 cm vom Mutterkörper ent-
fernt, kugel ig, 1,5 cm im 0; Epidermis mattbläul ich-
grfin , zum Sche i te'l etwas he I I er .

R'ippen: 9, bis 1,3 cm voneinander entfernt , zt ischen
ihnen stark e'ingebuchtet. Rippen nur niedrjg gehöckert,
aber b'is in die Furchentiefe ausgeprägt. Areolen rund,
m'it kurzem, weiF'lichem Uollfilz, dieser schnell ver-
grauend.

Randdornen: B'is 10, bis 1 cm lang, hornfarbig und teil-
we'ise bräunlich gespitzt, später bräunlich bis schwarz
werdend.

Mitteldornen: 1., zentral stehend, später tei lweise 2

kleine darüber stehend, der zentra'le l,litteldorn bis 1,5
cm lang, hornfarbig bis bräunlich, später schwarz wer-
dend. Alle Dornen an der Basis verdickt, besonders der
Mitteldorn, später a'lle 0ornen vergrauend.

11
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Blüte: 7 cm 'im 0, L0 cm 1ang, 2,5 cm unterhalb des
Scfreitets. Ovarium etwäs verdickt, hel lgrün, dicht m'it
Dornenpolstern besetzt, Dornen nadel ig fein, brüchig,
b'is 1 cm 1ang, wei0 oder braun gespitzt oder ganz

bräunl ich, mit weißen Haaren und e'iner kleinen, grünl i-
chen Schuppe. Die lange Blütenröhre gelblich-grün1ich,
weitläuf ig m'it Dornenpolstern besetzt, hier Dornen,
Haare und Schuppe länger als am Ovarium.

Sepalen: Bis l" cm breit, dunkelrosa bis orange, mit
gelbl ichgrünen Mittelstreifen, stumpfrund und mit win-
iiger Spitze endend. Petalen in zwei Lagen, spatelig,
bia 1,3 cm breit, im Blütenboden ganz schmal, stumpf-
rund endend und meistens mit einer winzigen Sp'itze,
Ränder nach innen etwas angehoben; Farbe ist schwer zu

beschreiben, da mehrfarbig: 0rangerot, zu den Rändern
bla0-purpurn, mit dünnen dunk'leren il'ittelstreif en
(teilweise nur schwach angedeutet), zum Schlund heller
werdend und erst ins gelbl iche, dann gelbl ich-wei9l ich
und tief im Schlund ins v{e'i01ich-grünl iche übergehend'

Staubbeutel : Erst gelbl jch, dann purpurartig werdend.
StauUtaOen in der T'iefe weiElich-grünlich, dann wei0-
lich, oberhalb blaF-purpurart'ig, eng um den Griffel an-
geordnet.

Griffel: tle'i0lich-grünlich, 0,5 cm über die Staubbeutel
ragend. Narbenstrahlen 10, hellgrün, nach innen etwas
geirümmt, dicht gedrängt und aufrecht stehend angeord-
net. Blüte Tag und Nacht offen, duftlos.

Fortsetzung folgt !

Udo Raudonat
Döl itzer Straße 42
0-7030 Leipzig

12



EC'IINrEREUS RA'ÜIfjffiI rcd'LT. ) BAIEKEBERC

E'ine in der Literatur wenig bedachte Art ist E. brande-
geei (CouIt.) Backeberg gibt 'in seiner Beschreibung 4
über Kreuz stehende Mitteldornen bis 5 cm Länge, abge-
flacht und gelblich an. Er sagt aber auch, dap Farbva-
riationen nach rötlich in der Dornenfarbe bekannt sind.
tl. P. Taylor beschreibt seine Pf lanzen nur aus dem Ge-
wächshaus und aus Literaturangaben.
trlir haben auf unseren Reisen durch die Baja Cal if ornia
versch'iedene Standorte des E. brandegeei besucht und
aus diesen Erkenntnissen möchten Hir eine etwas diffe-
renzierte Beschreibung machen.

E. brandegeei - B|üte in Kultur -
(Fota: H. Matylewicz)

L3



Echinocereus brandeqeei: Eventuel 1 als var. sanborgia-
nus einzustufen.
Vorkonnen: San Borja B. C. Norte.
In Gruppen bis 50 cm hoch, bis 5 cm 0, I Rippen. Die
R i ppen s'ind stark gehöckert , aber deut I 'ich erkennbar .

Die Randddornen sind fein, LZ -16, 4 Mitteldornen, der
untere der 1ängste und abgeflacht, b'is 3 cm lang. Die
Farbe der Mitteldornen an der Spitze braun, im Neutrjeb
alle rötlich. Die Blüte ist rotviolett bis I cm 'lang

und breit.

Echinocereus brandeqee i : Man so'l I te d'ieses Vorkommen
zumindest als Forma einstufen.

§.r:l;{*. trytlr:.ri ''s+

i].:iii:i. .",1

i.il:+-li.lrr.r :\.:--.

"*:,§§

E. brandegeei, Viscaino, B. C. Sur
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Vorkqnnen: Viscaino - Uüste zwischen Guerro Negro und
San Ignacio, B. C. Sur.
In Gruppen zwischen 0puntia invjcta in der Dornbusch-
tdüste. Die Pflanzen werden ca. 30 cm hoch, sind warzig
gehöckert, ca. I -12 angedeutete Rippen. D'ie Höcker
bilden an der Basis ein in Länge gezogenes Sechseck.

E. brandegeei, nördlich Loreto, B. C.

15



Uber Areolenabstände können wir keine Aussagen machen,
da die Pf lanzen am Standort n'ie gle'ichmä0ig aufgef ül lt
waren .

Der untere Mitteldorn dominiert sehr stark, bei bis 3

mm Breite und bis 5 cm Länge, die anderen 3 Mitteldor-
nen s'ind schwächer kantig bis rund, d'ie Farbe ist im
Neutrieb röt1ich, später braun bis grau. Die Blüte 'ist
rosa m'it dunklerem Schlund; die Narbe gelbgrün, die
Staubbeutel dunkelgelb, die Staubfäden leicht rosa. Die
B1üte ist ca.6 cm lang und breit, Blüteze'it August bis
Oktober. Die Röhre ist bedornt, und es sind w'ieder 4

Mitteldornen sott'te ernige Randdornen, deren Anzahl un-
terschiedlich rst, vorhanden. Der Knospenansatz zeigt
sich, wie bei allen Echinocereen der B. C., durch weipe
tdolle oberhalb der Areole, eventuell schon im Vorjahr.

Echinocereus brandeaee i :

Vorkonnen: Ent I ang der Küste des Go I fs of Ca 1 i forn i a
bis Cabo San Lucas.
Etua ab halber Strecke zwischen San Ignacio und Santa
Rosalia kommt E. brandegeei nur noch mit gelben Dornen
vor. Im Hochland be'im Vulkan "Tre§ Virgines" sind
Pflanzen bis 70 cm hoch und bis 5 cm im 0. Die Rippen
s i nd deut 1 i ch erkennbar , etwas gedreht , aber auch 'i n

sechseckige Höcker untertei lt. Der untere M'itteldorn
ist wieder der stärkste, iedoch nicht so domtnierend,
f lach b'is 5 cm 1ang, rein gelb, auch im Neutrieb.
Bei Santa Rosal'ia finden wir fast nur vegetierende
Pf'lanzen, die Dornen scheinen übermäßig 1ang, bis 7 cm

messen wir. t{er weiß, wie die Pflanzen aussehen, wenn
es geregnet hat.
Itlulege bietet dem Echinocereenfreund die wohl schönsten
Pflanzen, Dornen bis 10 cm Länge bei Körperhöhen bis 30

cm, die Pflanzen sind im 0 auch etwas dicker, bis 7 cm:
die R'ippen sind deutlich ausgeprägt. Der Areolenabstand
'ist erhebl'ich weiter, etwa das doppelte wie bei San Ig-
nac'io. Auch ist der untere M'itteldorn nicht mehr so do-
m'inierend, die dre'i anderen erre'ichen f ast die gleiche
Länge. Alle sind kant'ig bis rund, nicht mehr so flach
wie bei den anderen Standorten.

16



In den Geb'ieten weiter südl ich, wird die Bedornung et-was kürzer, jedoch wird der untere Mitterooin breiter,bis 7 mm. 0ie Rippen gehen wieder in stait<ere Höckerüber und sind reicht gedreht, die Areorenauiiinoe wer-den trieder kleiner.
Die drei anderen Mitterdornen treten stark zurück undkommen erst südr'ich Loreto wieder stärker heraus, wäh-rend am cap nur noch der untere Mitterdorn r.gän seinerLänge auffä il ig i st.
Die Blüte al rer gerb-bedornten Küstenpfranzen scheintetwas blasser zu sein ars die der duni<er-bedornten ausder vica'ino-blüste, auch 'ist die Röhre nrchi--io kräf tigbedornt, dafür zahlreicher und dünner.

Literatur:

TAYLOR, N.P. (1985): The Genus Echinocereus, A Kew Ma-gll.i!e_ryonograph, Cot I inridge Books: 63 _ 6ö
RUEMPLER, T. ( 1BB6 ) : c. F. Foerster's Handbuch der cak-teenkunde, Ausgabe Z, Leipzig, Verlag ,on ir. Tr.
trlö I I er

Sybille und Klaus Breckwoldt
E I lerbeker trleg 63 f
tJ - 2084 Re'llingen

NrcflTRAE ZI 'E. PACIFICITS AIEH IN /f.IZT»TA?'
In 'Der Echinocereenfreund rrl,ggt" habe ich die Frageaufgeworfen, ob E. pacificus auch in Arizona vorkommenkann, da ich im Gebiet von yavapai , Arizona, 

-pflanzen
gesehen habe, die dem E. pacificus zumindest äuper1 rchsehr nahe stehen. Leider konnten photos von rl pa.iti-cus nicht a ls Verg lejch herangezogen werden, da mireinfach entsprechende Bi'lder niifrt vorfagän.- '

Dies will ich nun nachhoren und glaube är.n, rnteres-sante B'i lder zu dieser nicht weniger inteieiianten Fra-ge beisteuern zu können.
Gleichzeitig bin ich von der Resonanz meines Beitrages

17



mehr als enttäuscht, da h'ier doch immerhin der Versuch
gewagt wurde, die verwandtschaftliche Beziehung von E.
coccineus und E. pacificus zu klären.
'Benson, Larb und auch Taylor' haben diese Pflanzen
sämtl ich unter E. triglochidiatus var. melanacanthus
eingeordnet, wobei ein Verbreitungsgebiet von Utah über
New Mexiko, Arizona bis hin nach Baja California ange-

E. pacificus, Rio San CarTos Cayon, B.C.
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geben wurde. "DeI Ieniger. wiederum bezog sie zu E.coccineus ein, nannte für die 1änger bedorite Form auch
den Namen E. cocc'ineus var. conoides, womit die Ein-
ordnung als Varietät zu uE. paucispinus" , so wie es (.
Breckroldt in der Ausgabe 'Der Echinocereenfreund ztgt-aufführte, für mich nicht vertretbar ist.
Laut 'Ferguson' sind E. triglochidiatus und E. coccine-
us sehr gut zu unterscheiden. Zwar wachsen beide Arten
nebeneinander, können jedoch keine Hybriden bilden, dader morphologische Aufbau dies nicht zu1äpt (diploid
und tetraplo'id). Somit wäre ,,nur noch,' die Verwandt_
schaft zu E. polyacanthus abzuklären, die ich aber nochnicht kenne bzw. noch nicht zuordnen kann.
uber E. pacificus selbst sind weitere Anhaltspunkte demBericht von 'E. Y. Darson. zu entnehmen. So wird u.a.
angegeben, daß die Dornenfarbe wechse'ln kann von leicht

E. coccineus, Yavapai, Arizona
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purpurbraun mit dunklen Spitzen bis zu strohfarben oder
sogar bla$gelb mit ebenf al ls dunklen Spitzen. lrleiter
gibt '0arson' an, daß Dornenfarbe, Stärke und Anzahl der
Mitteldornen so variabel sind, da0 einige Pflanzen mit
extremer Abweichung leicht für eine separate Spezies ge-
halten werden können.
Ich habe in Kultur beobachten können, daß beide Pflanzen
unter den selben Bedingungen zur gleichen Zeit blühen
und dap sich die Blüten sowie der Körperaufbau nur unwe-
sentlich unterscheiden. Beide Blütenröhren sind kurz,
le'icht bewol'lt und von gleicher Farbe. Der Durchmesser
der Blüten sowie die Blütenlänge sind ebenfalls iden-
tisch.
Aufgrund dieser übereinstimmenden Merkmale behaupte ich,
daß E. pacificus allenfalls eine Varjetät, vielleicht
die süd-restlichste Form von E. coccineus ist. Ich
schliepe in diesen Formenkreis auch die von Lau gefunde-
ne Pflanze LAU L248 - heute als E. mombergerianus be-
zeichnet - mit ein.
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(reR DIE 'Gfit{ItEi, ECHTNrjEreEN'

Uorbeterkung:
[f it dem Nachfolgenden möchte der Autor eine Serre vonBeiträgen über die "Grünen Ech'inocereen,, beginnen. EineArtengruppe, von ll. p. Taylor zum Grogteil in seinerSektion "Echinocereus" zusammengefapt, deren Formen-reichtum oftmals vielfält'ig ist und deshalb so verwir-rend .wirkt, da0 eine einwandfreie Zuordnrng-r, entspre-chenden, beschriebenen Taxa rangjährige, iätänsive stu-dien erfordert. Auch sind unter verscüiedenen, beschrie-benen oder unveröffentr ichten Namen unterschiedl ichePflanzen 'in den Sammlungen anzutreffen.
so sollten auch meine Ausführungen verstanden werdender Horizont einer allgemein aneikannten, niir.nahen No-menklatur liegt hier noch in we'iter Fernä. Ärig.rnd vie-ler noch unbekannter Oetai ls (Standorte usw. ) verzrchteich auch darauf, arten oder neuen NamenskombinationenGültigkeit zu verschaffen, sondern steile nur die in densammlungen angetroffenen pfranzen unter ihrer Bezeich-nung zur Diskussjon vor.
Für die zahlreichen Hinweise und die unterstützung mitLiteratur, Pfranzen und Birdmateriar bedanke ich mich
be i me i nen geschätzten Kakteenfreunden , besonders be iden Herren Haage, Raudonat und Rutor.
Ich freue mlch jetzt schon auf eine private oder in die-sem Heft geführte Diskussion und hofie, mit är.r., Themazu rteiteren Erkenntnissen beitragen zu können.

Teil 1: Echinocereus pentarophus (DC.) Leraire [g6g)
und seine Forren.

Mit Sicherheit keine aupergewöhnliche pflanze, isttrotzdem einige Gedankengänge wert, wie ich meine.
Da die Stammform in jeder Sämmlung vorhanden seinte, spare 'ich mir eine Beschreibung. Den piitz
sol len Fotos dieses typischen Echinoiereus füriänr
von den zahlreich hierher gehörenden synonymän *irr

a ber

dürf-
dafür

ich
1886,
Hort.
d iese

nur E._leptacanthus Schurann (1898) (vif. äüeipier
F ig. 100 ) und r-" x

(eine besonders langdornrge
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r
sind in Mexiko
Angaben können
Taylor 1985/89)

und Teilen von Texas zu Hause, genauere
in der Fachliteratur (Backeberg 1960 und

nachgelesen werden.

E. pentaloPhus

Die varietät procumbens (Engell.) Leraire ist wohl ein
zwergiges Aquivalent der stammart. s'ie hat auch die ty-
pi..[.- pentalophus-B]üte (v'iolett mit gelb-weipem

ichlund und Uolle an den Areolen der Knospe). Ihre Kör-
perausbildungen s'ind in allen Teilen von geringer Gröpe,

äi. fO.p.rfaibe ist dunkel-grün, d'ie Rippen sind mehr in
Hu.r.n aufgelöst. Die Identität dieser varietät wird oft
nicht anerlannt (Britton ß Rose L922; Taylor 1985) oder

es liegen verwechslungen mit E. berlandieri vor (0. Ie-
ntg"" iggq nUUildung, S. 76). Nach Berger (in Backeberg
1960) ist sie durch folgende Merkmale von E. pentalophus

zu untersche i den :
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Ra[ddornen:4 -6, pfriemljch, anfangs bräunlich, dann
wei$ und bräunlich gesp'itzt, der oberste Randdorn bis 7
mm lang.
Mitteldornen: L oder fehlend, dunkler, bis 1,5 cm 1ang.

E. pentalophus var. procunbens (Foto: J. Rutow)

Auch h'ier gibt es einige abweichende Formen wie z. B.E. penta'lophus var. procumbens "f a. minor,' Hort. odervar. "ritteri" (vgl. Hetzenecker 1996).
Der von Benson (1982) designierte Neotyp von var. pen_
talophus war daher eher ungeeignet, denn diese pflanze
ist ein Vertreter der Procumbens-Form.
D'ie als varietät ehrenberqii (pfeiffer) Ruerpler (1g60)
eingestufte Pflanze gehört nicht zu dieser Ait, sondernist vielmehr eine varietät zu E. cinerascens. Jedoch
entsprechen die heutigen Ehrenbergii-pflanzen, die ichsah, n'icht den ursprüngl ich geme.inten. Jene wurden

23



jüngst wieder als "spec. Venados" eingeführt
änein schon einige Sammlungen, mehr dazu in
ren Be i trag !

Als echten Fortschritt sehe ich die Kombinat
leonensis (]lathsson) TayIor (1995) an.
Zuerst trar ich der Meinung, daß "leonensis"

und bere i -
einem späte-

ion von var.

eine eigene

leonensis (foto: J. Rutow)
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Art ist; dies wurde aber durch die Besichtigung von ei-
nigen Importpflanzen zurecht gerückt. Die echten E. pen-
talophus var. leonensis sind lejder selten in den Samm-
lungen, vielfach laufen unter diesem Namen noch bedornte
Morrical'i'i-Formen.
Die Körper sind hel ler gefärbt, sprossen aus der Basis
und bilden Stolonen, erreichen 10 cm Dicke, manche in-
termediäre Formen bleiben zylindrisch dünn (Z cm).
Dagegen entspricht E. LAU 650 der echten var. leonensis,
w'ie ich an Hand von 0riginalen in der Sammlung Strobel
feststellen konnte. D'ie Blüten sind typ'isch für E. pen-
talophus: Der hel'le Schlund der B1üte färbt nach einigen
Tagen rosa ein, so wie die Farbe der Blüte im allgemei-
nen 'ist .

E. pentalophus var. leonensis - Sammlung Raudonat

_ ii:s?.+ i1
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Das Verwandtschaftsverhältnis zu den anderen Arten 'ist
unklar. D'ie Unterbringung jn der Reichenbachi i-Sektion
durch Taylor (1989) aufgrund der Blütenbewollung er-
scheint mir zweif elhaf t ! Eine i{hnl ichkeit im Hab'itus
zwischen var. leonensis und E. subinermis var. ochote-
renae (J. G.Ortega) - die langtrieb'ige Form - bewe'ist
wenig. D'ie trichterförmige Blüte könnte auch an E. pec-
tinatus erinnern! Ich sehe die Varietät leonensis nahe-
stehend zu E. cinerascens.

Zusarrenfassung :

D'ie alt bekannte Stammart ist a1 lgemein verbreitet, die
Variationen verschiedentl ich umstritten und nicht immer
gut erkannt. Echte Erkenntnisse über d'ie Verwandt-
schaftsbeziehung benötigen tiefgründige Studien.
Die echte Varietät leonensis sol lte stärker vermehrt
werden, um die Standorte zu schützen.
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LESEMRIETE...

Auszug aus reiner Brief an Herrn Dr. Frank als Diskus-
sionsbeitrag betreffs Artikel in Der Echinocereen-
freund 1/1991 'Ungeklärte Echinocereen., Teil 1: Echino-
cereus spec. (ein Lau-Fund, relchen ich l9g4 von Herrn
Prof- Kurt Schreier erhielt).

Lieber Herr Dr. Frank! Lejpziq, 12.7.1991

Heute endlich diese Zeilen auf Ihren Brief vom 7.6.1991.
Ich habe m'ich über Ihren Brief ganz sehr gefreut und
danke vielmals.

Sie haben sjch viel Mühe gemacht, um die Unklarhej-
ten um diese spezies zu klären. Ich danke dafür. Ich bin
mir auch klar, dag Herr prof. Kurt Schreier nicht der
Echinocereen-Fachmann trar. Ich habe al les das, was erpubliziert bzw. mir geschrieben hat, als Ausgangsbasis
betrachtet. Erst wenn ich eigene Blüten- und pilanzenbe-
obachtungen habe, recherchiere ich weiter. So habe ich
leider noch ke'ine Blüten- und pflanzenbeobachtungen von
Echinocereus scheeri var. obscuriensis, da ich nur klei-
ne Sämlinge davon habe.
Im vergleich von meinem Echinocereus spec. von Herrn
Prof- (urt schreier zu Echinocereus scheeri var. obscu-
riens'is verwende ich vorerst nur die Erstbeschreibung in
KuaS 40 (2\ 1989: 34-36 von Lau.
so gewinne ich den Eindruck, daß der Echinocereus spec.
von Herrn Prof. Kurt schreier nicht mit dem abgebildeten
und beschr iebenen Ech i nocereus scheerr var . obicur i ens i s
identisch ist. Leider geht Lau nrcht auf eine Formen-breite oder Abweichung ein, besonders da dieser Echino-
cereus spec., welchen ich von Herrn prof. Kurt schreier
habe, doch auch von Lau gesamrnelt ruurde. ldenn Lau Echi-
cereus sa 1m-dyck i anus a I s synonym zu Ech i nocereus schee-ri var. scheeri akzeptiert. dann hat auch Echinocereus
var. obscuriensrs keine Berechtigung und müpte a1s Syno_
ny]n zu Echinocereus scheeri var. scheeri gestel lt wer-
den.
Einige unterschiede von Echinocereus scheeri var. obscu-
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riensis zu Echinocereus
Schreier erhalten):

spec.
(von Prof- (urt Schreier)

spec . (von Herrn Prof . l(urt

scheer i var .

ohqcrrr i ens'i s

R i ppen: 5

Randdornen: bis 9
Mitteldornen: bis 3

Petalen: spitz
Blüte: 6 cm 0, 11 cm lang
immer beim Blühen waagerecht
gestellt (3 Jahre Beobachtung)

7-8
t0-12

1

rund
8,6 cm 0, 9 cm lang

aufrecht

Ich wi I I damit nicht unbedingt für eine neue Varietät
plädieren, sondern nur die Unterschiede aufze'igen, wel-
che mir aufgefal 1en sind. Sicherl ich kann hier nur
Standortforschung we iterhelfen.
0a die Abbildung in "Der Echinocereenfreund" die Farben
noch mehr verfälscht, so schicke 'ich Ihnen zwei Dias
(mit 0RUO-F i lm aufgenommen ) zu.

ttlit recht f reundl ichen Grüßen
Ihr

Udo Raudonat
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MARZ
7. Container aus Teneriffa eingetroffen, Langer Samstag 9 bis 16 Uhr'

IOZ Rahatt auf ungetopfte Pflanzen.

6. - 15. Dein Garten, Verkaufsmesse, Frankfurt, Palmengarten

APR.IL Die Pflanzenliste erscheint
4. Langer Samstag, die Gärtnerei ist geöffnet von 9 bis 16 Uhr

4. - S. Kakteenbörse Würzburg, Pfarrzentrum Heilig Kreuz

n. Verkaufsoffener Sonntäg. 11 bis 17 Uhr
25. - 26. 8. Wiesbadener Kakteenschal, Börse, Tattersaal, Wiesbaden

MAI
2. Langer Samstag, die Gärtnerei ist geöffnet 9 bis 16 Uhr

28. - 31. 4. Deutsche lGkteentage, Börse, Hanau

JUM
6. Laqger Samstag, die Gärtnerei ist geöffnet 9 bis 16 Uhr

A. - Ä. 100 Jahre DKG, Jahreshauptversammlung und Pflanzenverkauf'
Logenhaus, Berlin

20. 'Know How'- Seminar: Kulturtechnik, Erden und Substrate, Material,
Pflanzenschutz; 10 bis 17 Uhr, max. 15 Teilnehmer; Preis DM 6O--

incl. Kaffee und Kuchen: Gärtnerei Uhlig, Kernen i.R.

JULr
4. Ltnger Samshg, die Gärtnerei ist geöffnet 9 bis 16 Uhr

SEPTEMBER.
5. - 13. Messe 'Schwöischer Fleiß", Wernau

26. - 27. Kakteen und Sukkulentenbärse Osnabrück, Städt. Berufsschulzentrum

OKTOBER.
Kirbesonntag, verkaufsoffen ll Uhr bis 17 Uhr' Ausstellung und

Demonstration kunsthandwerklicher Arbeiten

NOVEMBER Die Samenliste erscheint
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